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Ausgangslage

Termin IAA:	 7. bis 12. September 2021
Orte:	 Messegelände („Summit“), öffentliche Räume im Münchner Zentrum („Open Spaces“), priori-

täre Transferstrecke zwischen A94/Messegelände und Königsplatz („Blue Lane“), Verbindung 
Königsplatz - Odeonsplatz („Perlenkette“)

Anspruch:	 Globale automobile Leitmesse „Die IAA soll zur international führenden Plattform für die Mobi-
lität der Zukunft werden.“ „Im Mittelpunkt stehen Automobile mit faszinierender Technologie 
und nachhaltige Mobilität, intelligente Verkehrslösungen  und Dialogformate.“ 1

Was ist zu erwarten

Automobile
„Wir stellen uns bei der BMW Group die Frage, wie wir ein Fahrzeug erschaffen, welches für unsere Kunden zu 
ihrem Lieblingsort wird.“ 3

BMW:	 iNEXT, Größe ca. X5, Länge 4,92m, bis zu 390 
kW (530 PS) 3

Audi:	 Q4 e-tron concept, 225 kW (310 PS), 
Länge 4,69m, „Seine Verkehrsfläche qua-
lifiziert den elektrischen SUV damit zum 
wendigen Allrounder auch für die Stadt.“ 4

VW:	 ID3 (Maße etwa Golf VII, 1720 Kg Leerge-
wicht): „Spüren Sie selbst die Mobilität 
der Zukunft und eine völlig neue Art von 
Fahrspaß, während Sie in die Sitze gedrückt 
werden.“, weitere Modelle: noch größer / 
schwerer 5

faszinierende Technologie
autonomes Fahren (im eigenen Auto), Interieurdesign, Design der Bedienelemente - unsichtbar integriert, auf 
Abruf bereit

nachhaltige Mobilität - Mobilität der Zukunft
Elektroantrieb (im eigenen Auto), Sharing-Systeme, Personendrohnen, eigene Fahrspuren für autonome Fahr-
zeuge (Schnelltrassen)

intelligente Verkehrslösungen
Konnektivität, Car-to-X-Kommunikation (andere Fahrzeuge, Ampeln, Verkehrsdaten ...)

Dialogformate
„Die IAA 2021 bringt mit dem Open Space Konzept die innovative Mobilität von morgen schon heute dahin, 
wo sie gelebt werden wird: Mitten in die Münchner Innenstadt. Dies ist der Mobilitätsindustrie ein sehr wich-
tiges Anliegen. Die IAA soll dadurch zu einem Event werden, das die Vorstellungen der Besucherinnen und 
Besucher erweitert und ein positives Zukunftsbild innovativer Mobilität prägt.“ 2

Fazit
Im Wesentlichen weiter wie bisher, Stärkung der Rolle des Autos als „unverzichtbares“ Verkehrsmittel in der 
Stadt, elektrifiziertes autonomes Fahren v.a. im EIGENEN Fahrzeug, Klimaschutz/Nachhaltigkeit als Mittel, um 
das Thema Auto mit einer neuen Bedeutung aufzuladen
VDA als Organisator der IAA ist nicht der richtige Partner, um nachhaltige Mobilität im Sinne einer Stärkung 
des Umweltverbundes und mit Blick auf Klima- und Ressourcenschutz weiterzudenken. Die Stadt München 
muss das Thema als Veranstalterin selbst in die Hand nehmen!

Quelle: https://www.bmwgroup.com/de/innovation/bmw-vision-i-next.html



Konzept Living City Lab - Wir machen die Verkehrswende erlebbar

Idee
 	 Entwurf eines massenwirksamen Konzeptes mit großem emotionalen Potential
 	 Gegenpol zum „Weiter wie bisher“ der IAA im Sinne einer autogerechten Stadt
 	 vergleichbar raumgreifende Wirkung
 	 Stadt München als Veranstalterin
 	 Maßnahmen im Einflussbereich der Stadt, sofortiger Planungsbeginn möglich

Antwort
 	 Aus Vision wird Wirklichkeit: Bereits bestehende Beschlüsse der LH München zur Verkehrswende werden 

für die Dauer der IAA inkl. Auf- und Abbau umgesetzt (temporär) und stellen eine nachhaltige Mobilität der 
Zukunft mit Schwerpunkt beim Umweltverbund vor. 

 	 Das Stadtzentrum wird zum Umsetzungslabor für die Verkehrswende, der Praxistest ergänzt Verkehrsstu
dien und kleinräumige Verkehrsversuche. Möglichkeit einer wissenschaftlichen Begleitung

 	 Verkehrsflächen bleiben Verkehrsflächen, kein ausgeweitetes Volksfest - Aber: das Auto dominiert im 
Aktionszeitraum die Verkehrsflächen nicht mehr

 	 Durch die Umverteilung des Straßenraums folgt die Gestaltung der Stadt menschlichen Maßstäben und 
Bedürfnissen. Die sich daraus ergebenden Möglichkeiten für mehr Lebensqualität werden für die Bevölke-
rung erlebbar. Der abstrakte Begriff Verkehrswende bekommt ein Gesicht. 

 	 Die Menschen werden befähigt, sich aktiver als bisher in die Planungsprozesse zur Verkehrswende einzu-
bringen.

 	



5-Säulen-Konzept: Temporäre Maßnahmen

1) Altstadtradlring
Umsetzung des Altstadtradlrings gemäß Radentscheid, Ausführung: temporärer Pop-Up Radweg

2) Pop-Up Radwege auf den zuführenden Straßen
Ludwig- und Leopoldstraße: Pop-Up Schnell-Radweg zwischen Odeonsplatz und Münchner Freiheit (Grundlage 
geplante Radschnellverbindung Richtung Garching)
Zweibrückenstraße: Pop-Up Radweg zwischen Orleonstraße und Isartor (Grundlage: beschlossene Neuplanungen)
Fraunhoferstraße: bereits umgesetzt
Lindwurmstraße: Pop-Up Radweg auf ganzer Länge
Schwanthalerstraße: Pop-Up Radweg zwischen Sonnenstraße und Bavariaring
Prielmayerstraße: Pop-Up Radweg zwischen Stachus und Bahnhofsplatz
Elisenstraße: Pop-Up Radweg zwischen Lenbachplatz und Luisenstraße

3) Plätze werden zu urbanen Treffpunkten
Wenn Autos öffentliche Plätze besetzen, gehen die Menschen auf die Straße - Umgestaltung der Plätze Isartor, 
Sendlinger Tor, Stachus als urbane Treffpunkte mit hoher Aufenthaltsqualität. Marienplatz und Odeonsplatz 
werden zu zentralen Veranstaltungsorten während der IAA, auf denen, ausgerichtet von der Stadt München, 
die Themen urbane nachhaltige Mobilität, Verkehrswende und Anforderungen an die Stadtgestaltung disku-
tiert werden können. 

4) Boulevard Sonnenstraße & Isarboulevard mit ÖPNV und Radverbindung
Altstadtseitige Sperrung der Sonnenstraße zwischen Sendlinger Tor und Platz der Opfer des Nationalsozialis-
mus für den Autoverkehr, Präsentation der gewonnenen Fläche als urbaner Lebensraum mit konsumzwang-
freien Aufenthaltsmöglichkeiten, temporären Spielmöglichkeiten für Kinder, Kultur- und Gastronomieflächen

Aufwertung der Maximilianstraße als Verbindung zum Natur- und Erholungsraum Isar mit konsumzwangfreien 
Aufenthaltsmöglichkeiten, temporären Spielmöglichkeiten für Kinder, Kultur- und Gastronomieflächen.

5) Verbindung Museumsviertel - Altstadt
Entwicklung des Maximiliansplatzes als Zwischenziel (Trittstein) für Fußgänger zwischen Marienplatz und 
Museumsviertel
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Quellen:
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